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Markus’ Genuss-Ecke:
Erdäpfelgulasch

Der Winter im Kierlingtal: Aktuelle Termine & Veranstaltungen  

Christines Geschichtsstunde: 
100 Jahre Niederösterreich

Kerstins Kreativ-Treff:
Gestrickte Kosmetik-Pads



BeautyFit  Figur und Schlankheitsstudio GesbR • Kreutzergasse 6/1, 3400 Klosterneuburg
Tel.: 02243 / 33906 • Email: office@beautyfit.at • Web.: www.beautyfit.at

Wir: 
• sind ein neues Figurstudio im Zentrum von Klosterneuburg mit Ihrer persönlichen Trainerin
• sind für Damen jeden Alters
• sind für gezielte Gewichtsreduktion, Formung, Festigung und Straffung der Figur 
• geben Tipps zur gesunden Ernährung 
• bieten  Bewegung nach langjährig bewährter Thermo - Physikalischer Methode (TPM) 
• bieten persönliche Betreuung 
• halten durch Terminvergaben perfekt die Hygienevorschriften ein! 
• bieten weiters Solarium und Körperwickel 

Mit BeautyFit in Form kommen!
Wir laden Sie ein! Ein Probetraining gratis!
Kommen Sie zu Ihrem unverbindlichen  Beratungstermin! 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Termin!

Das perfekte Geschenk 
zu jedem Anlass

Ein echter Klosterneuburger!

• 3D-Bogensportpark Kahlenberg
• Agnes SPA Lounge
• Ammersin Getränkewelt
• Bäckerei Dacho (3)
• Bäckerei Hollander (2)
• Bio Weinbau Meißner
• BottleART
• Brokertravel Exclusive
• Brötchenmanufaktur Skalik

• Café & Bistro am Campus
• Das Atelier
• Fairkleidet
• Friseur TNT
• Gasthof Roter Hahn
• Gastwirtschaft zum Ockermüller
• Gschweidl Augenoptik 
 & Hörgeräte
• Haarmonie Naturfrisör

• Happyland 
• HempHelp
• Heurigenrestaurant Trat-Wiesner
• Hotel Anker
• John‘s Book Shop
• Juwelier Kieslich (2)
• Kaufmanns‘ Genuss & Geschenke
• Kerbl am Weinberg
• Klosterneuburger Schützenverein

• La Topolina (2)
• Mag. Christine Sinabell –  
 Dipl. Craniosacral Praktikerin 
 & Psychologin
• Martina Polndorfer – Beauty 
 & Vitalcoach, Make-Up Artist
• Museum Gugging
• Sportsbar Happyland

• Stadtmarketing & 
 Tourismus Klosterneuburg
• Stiftsshop
• Uptown
• Vinothek Stift Klosterneuburg
• Waldseilpark Kahlenberg
• Wohndesign Fuchs
• Wolkenstein Küche & Wohnen

*Aktionsbedingungen 
und mehr Informationen 

auf www.stadtmarketing-
klosterneuburg.at
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KERSTIN FUCHS
Kreativdirektorin

Winterzeit ist Bastelzeit! Selbstgemachte 
Kerzen aus Wachsresten eignen sich nicht 
nur als Geschenk – sie erwärmen auch den 
Raum und die Seele. Eine Anleitung dazu 
sowie weitere Ideen für kalte Wintertage 
finden Sie in meiner Kreativ-Ecke.  

Ich wünsche Ihnen eine wunderschöne 
Adventzeit, ein frohes Jahr 2023 und viele 
gemütliche Stunden mit Ihren Lieben! 
 
 Ihre Kerstin Fuchs

DR. CHRISTINE ZIPPEL
Chefredakteurin

Diesmal gibt es von mir keinen Spazier-
gang durch das Kierlingtal, da heuer end-
lich wieder der Grenzwandertag stattfand.
Aber keine Angst, für die nächste Ausgabe 
werde ich mich wieder auf den Weg ma-
chen und natürlich darüber berichten.

Ich freue mich schon auf die bevorstehen-
den Feiertage und schöne Stunden im Krei-
se meiner Familie.

 Ihre Christine Zippel

Die Liebe, das ganze Leben, ist immer ein Risiko. Umso schöner, wenn zwei  
 Menschen dazu bereit sind, dieses Risiko einzugehen. 

Aber manchmal müssen wir eine große Liebe auch loslassen, um eine neue Liebe, 
 einen neuen Weg zu finden.

Und auch Freunde müssen jeden Tag aufs Neue an Ihrer Freundschaft arbeiten, 
 damit diese Freundschaft Veränderungen überwindet.

Aber die wohl stärkste Liebe ist die zwischen einer Mutter und Ihrem Kind.
Doch selbst dieses Band kann zerreißen – aber solange die Hoffnung besteht, 
dass Vertrauen zurückkehrt, gibt es auch eine neue Chance.

Und dann gibt es Menschen, die gehen ein Risiko ein und wachsen dabei  
über sich hinaus.

Auf die Freundschaft, die Liebe und das Risiko!

In diesem Sinne wünschen ich und das gesamte Team der Redaktion Ihnen und  
Ihren Liebsten ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie nur das Allerbeste für das 
kommende Jahr und die bevorstehenden Zeiten.

Genießen wir die schönen Momente und sammeln wir Kraft für die künftigen  
Herausforderungen – und vor allem, bleiben Sie gesund.

Das Team der Kierlingtaler Rundschau wird auch weiterhin an Ihrer Seite sein  
und Sie über alle relevanten Themen in unserem schönen Kierlingtal informieren.

 Ihr Markus Fuchs

Liebe Kierlingtaler,
Themen dieser Ausgabe

BERICHTE S. 4 – 6 
 „Auf einen Blick“: So war der  
Herbst im Kierlingtal

VEREINE & KULTUR S. 7
–  Der Musikverein Kierling  

stellt sich vor
–  Ehrungen für Bürger aus Kierling  

und Maria Gugging

UNTERNEHMEN & FINANZEN S. 8 / 9
– Firmenportrait: Der Kierlingerhof
–  Schenken Sie gutes Sehen  

und Hören
– Manuels Finanztipp

ORTSPOLITIK UND  
LOKALE WIRTSCHAFT  S. 10
–  Unsere neuen Ortsvorsteher  

stellen sich vor 
–  Regional schenken: Die Weihnachts-

aktion für K. Gutscheine 

KULTUR S. 11
–  Im Tal der Künstler 
–  Christa Oswald –  

eine Kierlingtaler Künstlerin

CHRISTINES  
GESCHICHTSSTUNDE S. 12 
– 100 Jahre Niederösterreich
– Theodor Hermann Meynert

SAISONALES S. 13
–  Die Weihnachtsfabel der Tiere

MARKUS’ GENUSSECKE S. 14
–  Rezept: Erdäpfelgulasch
–  Küchentipps

KERSTINS KREATIV-TREFF  S. 15
– Gestrickte Kosmetik-Pads

VERMISCHTES S. 16
– Kerzen aus Wachsresten
– Leckerli für Hunde

RÄTSELSPASS S. 17

TERMINE  S. 18

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
IMPRESSUM S. 19
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Trotz Regenschauern herrschte, wie üblich, ausgelassene Stimmung

Ehrwürdige Gäste: Kierlings ehemaliger Ortsvorsteher Günter Knapp 
(Mitte li.) und Kurt Taudtmann (Mitte re.) ließen sich einen Besuch 
beim Straßenfest  natürlich nicht entgehen. 

 „Die Drei“ begeisterten am 
Abend mit Austropop und 
 Schlagern im Kierlingerhof.

Die Musikkapelle Kierling trat 
 erstmalig auf dem Straßenfest auf

Die ÖVP Kierling mit dem Hauptsponsor Thomas Gutenthaler und 
dem Landtagsabgeordneten Christoph Kaufmann

Die Padfindergruppe Kierling und Maria Gugging (KIGU) feierten am 
24. September mit einem rauschenden Fest und hunderten Gästen 
ihr 40-jähriges Bestehen. Beim großen Lagerfeuer gab es Festreden 
der Ehrengäste sowie Geschichten und viel Musik. Markus Fuchs

Am 3. September wurde im Museum 
Kierling das Jubiläum„120 Jahre  
VKÖ – Verband der Köche Öster- 
reichs“ gefeiert. Das ausgezeichnete 
Buffet sorgte bei den Gästen für 
 uneingeschränkte Begeisterung.

Nach 2 Jahren Pause fand am 11. September heuer endlich wie-
der das Kierlinger Straßenfest statt. Diesmal zwar im etwas 
kleineren Ausmaß, was aber, wie auch der anfängliche Regen, 
der guten Stimmung keinen Abbruch tat. Für die gute Stimmung 
sorgte unter  anderem DJ Ronny. Am Abend spielten „DIE 3“ im 
Kierlingerhof auf.

Auf einen Blick – so war der Herbst im Kierlingtal
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Pfarrer Benno ließ es sich nicht nehmen und gab den Kühen den 
christlichen Segen.

Beim Almabtrieb trug Daniel 
Fanta das Sakko seines verstor-
benen Vaters

Die Kühe umringt von 
 hunderten Schaulustigen

Der schon traditionelle Flohmarkt von Ingrid Fanta fand am 24. und 
25. September diesmal wieder in der Doppelngasse statt. Bei schö-
nem Wetter konnte man das ein oder andere Schnäppchen machen.

Auch nach dem Almabtrieb blieben zahlreiche Gäste am Hof und 
 feierten bis spät in die Nacht. Markus Fuchs

Am 25. September fand das Erntedankfest in der Pfarre Kierling 
statt. Der Weinbauverein präsentierte stolz die extra angefertigte 
Erntekrone. Nach der feierlichen Messe lud Obmann Martin Kerbl  
zu einem gemütlichen Beisammensein im Pfarrhof.

Auf das erste Jahr der Kierlingtaler Rundschau stieß das Redak-
tionsteam am 21. Oktober bei einem ausgezeichneten Essen im 
 Waldhof an. Mit dabei war auch Hans Ludwig, der immer seine wun-
derschönen Fotos zur Verfügung stellt.

Ebenfalls am 25. September startete unter der Führung von Gerti 
 Hacker das 1. Gugginger Kunst erWandern: Der Wanderweg des 
 Museums  Gugging führt von Maria Gugging nach Kierling und über die 
Waldstraße wieder zurück zum Museum. Bei den einzelnen Sta tio nen 
konnten die neu gefertigten Tafeln entlang der Waldstraße betrachtet 
werden. Natürlich war auch für die Verpflegung gesorgt und für die 
gute Stimmung spielten unter anderem die Gasser Buam auf.
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Nach einer 2-jährigen Pause fand am 5. November endlich 
wieder ein Al m abtrieb in Kierling statt. Auch wenn die 
Kühe nicht sofort den richtigen Weg fanden, kamen letzt-
lich alle gut im warmen Stall an.

Anschließend wurde bei Speis und Trank und stimmungsvoller 
Musik bis spät in den Abend gefeiert. Erstmals wurde der Umzug 
von dem neu gegründeten Musikverein Kierling unter der Leitung 
von Alexander Gutenthaler und Hermann Gasser begleitet.

Ein großer Dank geht an Daniel Fanta, der diese von seinem   Vater 
(Johann Fanta) ausgehende  Tra dition zur Freude der Kierlinger 
Bevölkerung fortsetzt.

TRADITION IN KIERLING 

Almabtrieb mit anschließendem Hoffest 
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Foto: Team
 Eigner

Planung Bauleitung Gutachten

TEAM EIGNER
Architekten

Staatlich befugte und beeidete Ziviltechniker
3400 Klosterneuburg-Weidling, Dehmgasse 4
Tel. (02243) 35791 office@architekt-eigner.at

DIPL. ING. WILLIBALD EIGNER DIPL. ING. MANFRED EIGNER
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Grenzwandertag: Am 26. Oktober, dem Nationalfeiertag, trafen sich 
130 Kierlinger, um die Grenzen der Katastralgemeinde zu erwandern. 
Die volle Distanz war es diesmal aber nicht und so führte die Route, 
unter Führung von Kommandant Alexander Gutenthaler, über die 
Waldstraße zur Redlingerhütte und über den Weißen Hof, Richtung 
Neugasse wieder zurück zum Feuerwehrhaus. Dort wartete auf die 
hungrigen Wanderer eine von der Feuerwehr frisch zubereitete 
 Lasagne sowie Weine von Andreas Kafka. Bei stimmungsvoller 
 Musik begleitung der Familie Gasser konnte man den Abend gemüt-
lich ausklingen lassen.

Am Weltspartag (31. Oktober) besuchte Ortsvorsteher Markus Fuchs 
die Filiale der Raika und bedankte sich bei Filialleiter Manuel 
Deutsch und seinem Team. Die Raiffeisenbank ist die einzige Bank, 
die eine Filiale im Kierlingtal betreibt. Diese ist besonders für unse-
ren älteren Mitbürger sehr hilfreich.

Mit seiner letzten Ausstellung „brut favorites.! feilacher’s choice“ 
verabschiedet sich Prof. Dr. Johann Feilacher (2.v.r.) als Künstle-
rischer  Direktor und Kurator vom Museum Gugging. Die Ausstellung 
kann bis 12. März 2023 besichtigt werden. Seine Nachfolgerin wird 
Nina Ansperger.

Kommandant Dietmar Schuster übergab das alte Rüstlöschfahrzeug, 
Baujahr 1983, an die Firma Feuerwehrfahrzeuge Lohr

Nach der Messe am 20. November gab es eine Stärkung beim 
 Adventmarkt der Pfarre Gugging. Markus Fuchs
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Franz J. Kerbl 
gegr. 1883

IHR FACHMANN FÜR:
Gartenhäuser, Carports, Gartenzäune, Dachstühle,  

einfache Stiegen, Ausbesserungs- und Renovierungsarbeiten 
an allen Holzkonstruktionen, Neueindeckung und  
Ausbesserung von schadhaften Dachdeckungen,  
sowie Instandsetzungen von Kaminen über Dach.

VERKAUF VON:
Staffeln, Brettern, Kanthölzern rau und gehobelt,  

Brettschichtträgern und Profilschalungen

Hauptstraße 157, 3412 Kierling

Tel. / Fax: 02243 / 83315
kerbl.zimmerei@aon.at • www.zimmerei-kerbl.at

Holzhandlung

Zim
mer

ei
Dachdeckerei
1883

Die Leitung des neu gegründeten  Musikvereins Kierling 
ließ sich von Dr. Christine Zippel für die Kierlingtaler Rund-
schau befragen:

Wie ist der Musikverein gegliedert?
Gasser: Wir, Alex Gutenthaler und ich, Hermann Gasser, hatten 
die Idee, eine Kapelle zu gründen; ich bin der Kapellmeister.

Seit wann gibt es den Musikverein?
Gutenthaler: 2019 wurde der Musikverein gegründet. Vorbild 
war die Musikkapelle Falb, die von 1870 bis 1970 bestand. Wir 
betrachten es als Auftrag, die Tradition – eine Musikgruppe im 
Dorf – wieder aufleben zu lassen. Außerdem ist es die Freude an 
der Musik, die uns verbindet. Corona hat uns behindert, weil wir 
weder üben noch spielen konnten, aber nun üben wir wöchent-
lich und spielen öffentlich.

Welche Art von Musik bevorzugt ihr?
Gasser: Marschmusik, Filmmusik, volkstümliche Unterhaltungs-
musik und Kirchenmusik.

Habt ihr bereits gebuchte Termine?
Gutenthaler: Ja, wir hatten am 5. November erstmals zum 
 „Almabtrieb“ gespielt und in der Kirche am 11. Dezember. Wir 
freuen uns, bei Feierlichkeiten für Musik sorgen zu dürfen.

Wie oft und wo probt ihr?
Gutenthaler: Einmal pro Woche, um 19.00 Uhr im Keller vom 

Pfarrhof. Bei uns wird locker geübt und es herrscht immer eine 
gute Stimmung.

Wieviele Mitglieder hat die Band?
Gasser: Wir sind 15 Mitglieder, davon sind zwei Mitglieder derzeit 
zehn Jahre alt. Der Nachwuchs ist also gesichert. Wenn Musiker 
mitmachen wollen, sind sie herzlich eingeladen. Über unsere 
E-Mail-Adresse mv-kierling@gmx.at sind wir erreichbar und 
setzen uns gerne mit Ihnen in Verbindung.

Danke für das Interview! Der Musikverein ist sicher eine Bereiche-
rung für Kierling! Christine Zippel

Der Musikverein Kierling beim Almabtrieb

Der Musikverein Kierling stellt sich vor

Foto: ©
 H

ans Ludw
ig

Fotos: ©
 privat

Gruppenbild der Geehrten

FESTSITZUNG DES GEMEINDERATES KLOSTERNEUBURG

Ehrungen für Bürger aus  
Kierling und Maria Gugging
Wir gratulieren herzlich den Geehrten, die am 9. Novem-
ber 2022 in feierlichem Rahmen ihre Ehrungen erhielten.

Für seine jahrzehntelangen Verdienste, insbesondere im Rahmen 
der Pfarre Kierling, erhielt Pfarrer Konsistorialrat Benno Ander-
litschka die Ehrenplakette in Gold.
Rosemarie Gutenthaler erhielt den Sozialpreis für ihr freiwilliges 
Engagement, insbesondere um Asylanten und Flüchtlinge.
Als Anerkennung erhielt Johann Bauer, der vom April 1995 bis Juli 
2022 als Ortsvorsteher in Maria Gugging tätig war, den Stadtring.
Oberverwalter DI (FH) Bernhard Brandner erhielt die Verdienst-
medaille in Bronze für seine Verdienste bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Kierling.
Hauptbrandmeister Walter Reiß erhielt die Verdienstmedaille 
für seine Verdienste bei der Freiwilligen Feuerwehr Kierling.
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Barbara Probst  •  Hauptstraße 146, 3400 Kierling
kierlingerhof@rocketmail.com  •  www.kierlinger-hof.at

Tel.: 02243 / 83 180   Mobil: 0664 / 25 32 872

Ö�nungszeiten:
Mo und Di: Ruhetag
Mi: 11.00 –  18.30 Uhr
Do: 11.00 – 20.00 Uhr
Fr: 11.00  – 18.30 Uhr
Sa, So: 10.00  – 18.30 Uhr
Feiertage: 10.00  – 18.30 Uhr

Schönes, Neues & Altes sowie Kulinarisches
An- und Verkauf • Veranstaltungen & Catering

Mi: 11.00 –  18.30 Uhr
Do: 11.00 – 20.00 Uhr
Fr: 11.00  – 18.30 Uhr
Sa, So: 10.00  – 18.30 Uhr
Feiertage: 10.00  – 18.30 Uhr

Täglich frische Bauernbrote, 
knusprige Semmeln und du�ende Kuchen – 

hausgemacht aus regionalen Zutaten!
Am Klosterneuburger Stadtplatz befindet sich jene Backstube, 

wo einst der Urgroßvater das Bäckerhandwerk erlernt hat. 
Hier stellen wir unsere Backwaren noch heute in alter

Bäckertradition mit Mehl aus österreichischen Mühlen her. 
Der selbst gemachte Natursauerteig darf lange reifen.

 Jedes Gebäckstück wird von Hand geformt und in den Stei n-
platten-Ofen geschoben. So entstehen das einzigartige Aroma
 und der sa�ige Biss, der unsere Brote so g’schmackig macht – 

ganz NATÜRLICH.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Genießen von 
Schwarzbrot, Knusperweckerl und Kuchenstücken! 

So viel Freude, wie wir seit Generationen beim Backen haben!

Unsere Standorte:
Stadtplatz 35, 02243 / 32730
Rathausplatz 14, 02243 / 30103
Weidlingerstr. 35, 02243 / 28044
in 3400 Klosterneuburg www.dacho.at
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Es war das Jahr 1985, als Oskar Strasser 
den Kierlingerhof an der Hauptstraße 
übernahm. Bekannt war das Lokal da-
mals schon für seine Pizzen und aus-
gezeichnete Wiener Küche. 

Diese Tradition setzte Strasser fort und 
investierte stetig in den Ausbau. So muss-
te die Verkaufshütte vor dem Haus für 
Parkplätze weichen. Diese verschwanden 
in weiterer Folge wieder, da der Garten 
aufgrund der hohen Besucherzahl vergrö-
ßert werden musste.

So erhielt der Kierlingerhof seine äußere 
Form, wie wir Ihn auch heute noch kennen.
In den vielen Jahren durfte Strasser auch 
viele prominente Gäste bewirten, wie zum 
Beispiel Friedensreich Hundertwasser, 
 Tobias Moretti oder Peter Rapp.

2008 ging Oskar Strasser in die wohlver-
diente Pension und übergab den Betrieb 
seiner Tochter Barbara, die schon zuvor 
viele Jahre gemeinsam mit Ihrer Schwes-
ter Claudia im Betrieb mithalf.

Von der Übernahme im August 2008 bis 
Oktober 2008 wurden der Gastraum, die 
Küche sowie die Sanitäranlagen moder-
nisiert. Um mehr Platz für die Gäste zu schaf-
fen, wurde der Pizzaofen abgebaut. Der 
Schwerpunkt liegt seitdem auf der Wiener 
Küche, besonders das Backhendl und das 
gekochte Rindfleisch sind sehr beliebt und 
weit über die Grenzen Kierlings bekannt.

Aufgrund einer fortschreitenden Augen-
erkrankung suchte Barbara Probst nach 
einem alternativen Konzept und so wurde 

das kulinarische Angebot im Jahre 2015 
durch Schönes, Neues und Altes ergänzt.
In den letzten Jahren hat die Wirtin auch 
die Liebe zur Kunst entdeckt. Ihre Bilder 
der Energie findet man findet man nicht 
nur im Kierlingerhof, sondern auch auf 
zahlreichen Ausstellungen. Im letzten Jahr 
fanden Ihre Werke sogar den Weg in eine 
New Yorker Galerie.
 Markus Fuchs

Zu Gast im „Kierlingerhof“ –  
seit 1985 unser Gasthaus im Grünen am Kierlingerbach

Barbara Probst mit ihrem Vater Oskar 
 Strasser – seit Jahrzehnten kümmern sie 
sich um das Wohl ihrer Gäste. Im Hinter-
grund ihre Bilder der Energie.

Der Kierlingerhof im Jahr 1985 

Fotos: ©
 Kierlingtaler Rundschau

Foto: ©
 Bäckerei Dacho
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Jedes Jahr stehen viele von uns vor dem 
gleichen Problem: Was schenken wir 
unseren Liebsten zum Fest? Meist heißt 
es „wir haben ja schon alles, wir freu-
en uns einfach, wenn ihr kommt“. Wie 
oft greift man dann doch in letzter 
 Sekunde planlos in ein Regal, um nicht 
mit leeren Händen dazustehen?

Ein Geschenk für die Sinne
Wir haben die Lösung für Sie: Schenken 
Sie gutes Sehen und gutes Hören mit ei-
nem Geschenkgutschein im Wert Ihrer 
Wahl von Schmied United Optics (erhält-
lich in jeder unserer Filialen). Auch online 
erhältlich auf unserer Homepage bis zum Wert von 200,– Euro für das Geschenk im 

letzten Augenblick. 

Unsere Homepage www.unitedoptics.at 
bietet viele Inspirationen für Brillen, Son-
nen- und Sportbrillen, Kontaktlinsen und 
Hörakustik. Schauen Sie rein.

Das gesamte Team von Schmied United 
Optics wünscht Frohe Weihnachten und 
ein erfolgreiches Jahr 2023!

Über den Code 
geht’s  direkt 
zum Gutschein-
formular!
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Sie suchen für Weihnachten etwas Sinnvolles?
Schenken Sie gutes Sehen und Hören!

Spezialist für Brillen, Sonnenbrillen,  
Kontaktlinsen & Hörakustik

SCHMIED UNITED OPTICS Tulln
Tel. +43 2272 / 62484 
Bahnhofstraße 13
3430 Tulln an der Donau
Filialen: 
3470 Kirchberg am Wagram, Marktplatz 22
3133 Traismauer, Wiener Straße 9
www.unitedoptics.at

DEIN  
GESCHENK.  
UNSERE 
GUTSCHEINE.

Sinnvoll schenken – mit einem Gutschein 
von Schmied United Optics

Manuel Deutsch, Filialleiter  
der Raiffeisenbank in Kierling

MANUELS FINANZTIPP

Jetzt umsteigen 
und Eintauschprämie sichern

Foto: ©
 privat

So einfach kommen Sie zu Ihrer Prämie:
1.  Sparbuch eintauschen – 
 kommen Sie mit Ihrem Sparbuch in Ihre Raiffeisenbank
2. Anlagevariante wählen –
 Wählen Sie aus Fonds, RCB-Zertifikaten oder Meine Raiffeisen
 FondsPension
3. Eintauschprämie sichern – 
 Sichern Sie sich damit Ihre Prämie von 75 € für den Eintausch.

Möglichkeiten zur Geldanlage 
gibt es viele. Vor einer Anlage-
entscheidung ist eine entspre-
chende Beratung unumgäng-
lich – bei mir finden Sie die 
Anlageprodukte, welche zu 
 Ihnen passen.

Rufen Sie mich an, ich freue 
mich, um mit Ihnen über Ihre 
persönlichen Wünsche und 
Pläne zu sprechen: 
Telefon 02243 37677-1330

 Ihr Manuel Deutsch

Kierlingtaler Rundschau
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onihart Geburtsort: Ich bin in Klosterneuburg 

 geboren, in Kierling aufgewachsen und lebe 
seit 1995 in Maria Gugging.
Familienstand: verheiratet, ein erwachsener Sohn
Tätigkeit: Ich arbeite im Universitätskrankenhaus Tulln als  
Vertragsbedienstete in der Verwaltung, bin seit 1990 im  Landes-
dienst und habe in der Anstalt Gugging als Friseurin  begonnen. 
Engagement: Die Feuerwehr Gugging unterstütze ich seit Jah-
ren beim Feuerwehrheurigen und veranstalte mit Thomas Pöll 
jedes Jahr die Bachsäuberung.
Motto: „Nur ein Miteinander bringt uns weiter.“
Motivation: Ich freue mich auf meine Aufgabe als Ortsvorste-
herin, weil ich mich mit anderen Menschen austauschen kann 
und wir gemeinsam etwas erleben und gestalten können.

Meine Sprechstunde ist jeden zweiten Donnerstag  
(in geraden Kalenderwochen) von 18:00 – 20:00 Uhr  
in der Ortsvorstehung Gugging, Hauptstraße 18

Kontakt: Telefon: 0660 / 699 48 38
 E-Mail: gabi.poellov@gmail.com

Geburtsort: Geboren wurde ich im  
Krankenhaus Klosterneuburg und wuchs  
in Kierling auf.
Familienstand: verheiratet, zwei erwachsene Kinder
Tätigkeit: Beruflich bin ich selbstständig und seit 2018 
 Obmann der Wirtschaftskammer Klosterneuburg.
Engagement: Ich organisiere seit vielen Jahren das  
Kierlinger Straßenfest.
Im Jahr 2020 gründete ich mit meiner Frau Kerstin und  
Christine Zippel die Kierlingtaler Rundschau.
Motto: „Nur gemeinsam schafft man große Ziele“
Motivation: Ich gebe mein Bestes, um unser wunder- 
schönes Kierling noch lebenswerter zu machen.

Meine Sprechstunde findet jeden Dienstag  
von 18.00 bis 19.30 Uhr im Amtshaus Kierling,  
Roman Himmelbauer-Platz 1, statt.

Kontakt: Telefon: 02243 / 444-327 oder 0664 / 340 7575
 E-Mail: ov.kierling@gmail.com

STECKBRIEFE UND KONTAKTMÖGLICHKEITEN

Unsere neuen Ortsvorsteher stellen sich vor

GABRIELE PÖLL
Ortsvorsteherin Maria Gugging

MARKUS FUCHS
Ortsvorsteher Kierling

LOKALE WIRTSCHAFT

Einen echten Klosterneuburger zu Weihnachten schenken?
Auch heuer gibt es wieder die beliebte Weihnachtsaktion 
„mehr Gutscheine für’s gleiche Geld“! Einfach bis Weih-
nachten K. Gutscheine kaufen und profitieren.

Bis zum 23. Dezember 2022 erhalten Sie pro 100 Euro Einkaufs-
wert Gutscheine im Wert von 10 Euro gratis dazu. Die Weih-
nachtsaktion gilt für Privat- & Firmenkunden und kann auch 
mehrmals genutzt werden.

Mit dem Klosterneuburg Gutschein können einfach, bequem und 
flexibel diverse Produkte bei mehr als 40 Partnern in der Stadt 
erworben werden und gleichzeitig wird die lokale Wirtschaft 
unterstützt. Der Gutschein ist mit seinen vielen Einlösestellen 
aus den Bereichen Sport und Freizeit, Wirtschaft, Gastronomie 
sowie Weinbau und Kultur die perfekte Geschenk-Alternative für 
Weihnachten.

Die Gutscheine sind in 5ern und 10ern beim Stadtmarketing  
im Happyland und bei der Raiffeisenbank am Rathausplatz 
 erhältlich.

Alle derzeit beteiligten Partnerbetriebe auf einen Blick: 
Agnes SPA •  Ammersin Getränkewelt • 3D-Bogensportpark • Bäckerei 
Dacho  Rathausplatz • Bäckerei Dacho Stadtplatz • Bäckerei Dacho 
Weidling • Bäckerei Hollander • Bio Weinbau Meißner • BottleART • 
Brokertravel Exclusive • Brötchenmanufaktur Skalik • Café Bistro am 
Campus • Das Atelier • Fairkleidet • Friseur TNT • Gasthof Roter Hahn • 
Gastwirtschaft Zum Ockermüller • Haarmonie Naturfriseur • 
 Happyland • HempHelp • Heuriger Trat-Wiesner • Hotel Anker • John’s 
Book Shop • Juwelier Kieslich Rathausplatz • Juwelier Kieslich Stadt-
platz •  Kaufmanns’ Genuss & Geschenke • Kerbl am Weinberg • Klos-
terneuburger Schützenverein • La Topolina Stadtplatz • La Topolina 
Weidling • Mag. Christine Sinabell Dipl. Craniosacral Praktikerin & 
Psychologin • Martina Polndorfer – Beauty & Vitalcoach, Make-Up 
 Artist • Museum Gugging • Optik Gschweidl • Sportsbar Happyland • 
Stadtmarketing Klosterneuburg • Stiftsshop • Uptown • Vinothek Stift 
 Klosterneuburg • Waldseilpark • Wohndesign Fuchs • Wolkenstein 
 Küche und Wohnen

Kierlingtaler Rundschau
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www.gutenthaler.at

Für uns und 
unsere Umwelt
Machen Sie die Photovoltaik zum 
strahlenden Herz Ihres Hauses. 

Gemeinsam erhalten wir eine lebens-
werte Umwelt für Sie und Ihre Kinder.

strahlenden Herz Ihres Hauses. 

Gemeinsam erhalten wir eine lebens-
werte Umwelt für Sie und Ihre Kinder.

Fotos: ©
 Fotolia

Liebe Kierling- und Guggingtaler, waren sie schon einmal 
in Cornwall? Oder haben sie schon einmal die Filme der 
Rosamunde Pilcher gesehen. Da sind sie, die Künstler in 
Cornwall, oder genau gesagt an der Ostküste wie St. Ives 
oder St. Martins. Dort muss man hin, und die Künstler und 
Galerien sehen und kaufen – oder doch nicht?

Jetzt werden sie denken, das ist ein Werbeartikel für ein Reise-
büro oder Ähnliches. Nun, es soll schon ein Werbeartikel sein, 
aber für unsere Künstler im Kierlingtal. Jedes Jahr im Oktober 
gibt es den Tag der offenen Künstlerateliers. Da öffnen die „klei-
nen“ Künstler „ihre Tore“ und zeigen, was sie so drauf haben. 
Und unsere Künstler im Tal brauchen sich da nicht zu verstecken.

Denn Kunst öffnet die Augen für das, was die Seele zeigt oder 
der Betrachter darin sehen möchte. Ob es nun mit der Ketten-
säge wie bei „Kerndi“ Korntheuer, bei den Bildern von Karl 
 Paschek, Barbara Probst, Herrn Tlaskal, Frau Kellner, Frau Os-
wald oder Skulpturen bei Christian Frank sind. Ich finde, unser 
Tal ist das Tal der Künstler und ich hoffe, es wird einmal so 
 berühmt, wie die Ostküste von Cornwall.

Eine Galerie in unserem Tal ist es heute schon. Von uns  Bewohnern 
oft zwar wahrgenommen, aber im In-und Ausland schon berühmt 
mit Weltruf: Die Art Brut Galerie am Gelände der ehemaligen 

Landesnervenklinik in Maria Gugging. Dort hat Herr Prof. Dr. 
Feilacher mit seinem Team in den letzten Jahren eine Galerie 
mit Weltruf geschaffen. Die dort im Haus der Künstler geschaf-
fenen Werke erzielen Preise und sind vergleichbar mit großen 
Künstlern.

Nun, warum erzähle ich ihnen das alles. Ich war schon in Corn-
wall und habe dieses Flair dort genossen. Überall Bilder in klei-
nen Galerien und Maler an den Stränden. Aber so manche Tou-
risten kommen extra dafür zu uns und suchen die Künstler in 
unserem Gugging und Kierlingtal.

Und ich glaube, nicht nur im Art Brut sondern auch bei den „klei-
nen“ Künstlern. Und sollten sie noch ein nettes Geschenk für 
Weihnachten suchen: Wie wäre es mit einem Kunstwerk aus 
 Maria Gugging oder Kierling? Ob für Freunde und Verwandte in 
der Nähe oder in der ganzen Welt. Denn im Ort gekauft macht 
glücklich und schafft Erinnerungen.

Und sollte der oder die Künstlerin einmal berühmt werden, dann 
haben sie oder der Beschenkte ein wertvolles Kunstwerk zu 
Hause.
 Thomas Pöll

KUNST IM ORT 

Im Tal der Künstler Thomas Pöll

Foto: ©
 Kierlingtaler Rundschau

KUNST IM ORT

Christa Oswald –  
eine Kierlingtaler Künstlerin
Drei Jahre lang, während der Corona-Zeit, hat die 81-jäh-
rige Christa Oswald 80 Aquarelle gemalt, die sie nun im 
Kierlinger Pfarrhof ausstellte und als ihre 19. Ausstellung 
präsentierte. 

Das Maltalent wurde ihr bereits in die Wiege gelegt, denn bereits 
als Kind malte sie leidenschaftlich gern. Neben ihrer langjähri-
gen, verantwortungsvollen Berufstätigkeit malte sie immer, wenn 
sie ein entsprechendes Motiv fand. Wie viele Bilder dadurch ent-
standen im Laufe ihres Lebens, kann sie nicht mehr sagen.

Seit 1963 lebt sie in Kierling und hat nach dem Ableben ihrer 
Schwiegermutter die Agenden für den Heurigen Oswald über-
nommen. Nach ihrer Pensionierung entschied sie sich, verschie-
dene Kurse in der bekannten Volkshochschule Lazarettgasse 
im 9. Bezirk in Wien zu besuchen. 10 Jahre lang lernte sie mit 
verschiedenen Materialien um-
zugehen und entsprechend zu 
malen. Bei zehn Dozenten er-
lernte sie Maltechnik, Sichtwei-
se, Darstellung und Interpreta-
tion, eine Bereicherung und 
Bestätigung ihrer jahrelangen 
Tätigkeit als Malerin.

 Christine Zippel

Christa Oswald präsentierte ihre 
Werke bereits in fast 20 Ausstel-
lungen
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Der Beginn der Selbstständigkeit stand 
wirtschaftlich unter keinem guten Stern, 
denn es herrschte eine gewaltige Inflation, 
außerdem war nicht nur die Monarchie 
mit den nun im Ausland liegenden Fabri-
ken abgeschafft. Die Erzeugnisse konnten 
durch stark überhöhte Zölle nicht einge-
kauft werden und Österreich musste ein 
neues, in eigenen Grenzen angesiedeltes 
Bezugssystem bauen. Mit der Eindäm-
mung der Inflation durch die Einführung 
des Schillings 1924 und Kredite aus dem 
Ausland konnten Investitionen für ein Spei-
cherkraftwerk Erlaufboden durch die neu 
gegründete NEWAG durchgeführt werden. 
In den folgenden Jahren wurden elf Märk-
te zu Städten ernannt. 1926 eröffnete der 
Bundespräsident Michael Hainisch die 
erste touristische Seilschwebebahn Öster-
reichs für die Rax. Trotzdem kam die Repu-
blik nicht zur Ruhe. Niederösterreich und 
Wien waren zur gleichen Zeit immer wieder 
Schauplatz politischer Gewalt zwischen 
„rechten“ und „linken“ Gruppierungen. 
So geschah es in Klosterneuburg 1927 und 
mit dem Brand des Justizpalasts in Wien. 
1930 schlossen sich Heimwehrgruppen, 
christlich-soziale und deutschnational 
Gruppen zu einem „Korneuburger Eid“ 
zusammen, um gegen den Schutzbund 
geeinigt zu sein. In dieser Zeit herrschte 
weltweit eine schwere  Wirtschaftskrise. 
In Niederösterreich war beson ders das 
Industrieviertel davon betroffen. 1930 
schloss mit der Textilfabrik Marienthal ein 
wichtiger Arbeitgeber der Region. Mehr 
als die Hälfte der Marienthaler Bevölkerung 
verlor die Arbeit. Alkoholmissbrauch, De-
pression und Selbstmorde stiegen vor al-
lem unter der männlichen Bevölkerung 
an, wie die „Marienthal- Studie“ bewies. 
„Sandwichmänner“, das heißt, mit zwei 
Tafeln vor Brust und Rücken, auf der sie 
Ihre Arbeit anboten, waren vor allem in 
Wien zahlreich zu sehen.

1934 eskalierte die Feindschaft zwischen 
dem Schutzbund und Heimwehr endgül-
tig. Durch einen Waffenfund bei dem 
Schutzbund, war es für die Heimwehr be-
gründet, dass der Schutzbund einen 

Putsch vorhatte. Dieser verschanzte sich 
in Gemeindebauten. Es wurde von beiden 
Seiten geschossen. Die Regierung Engel-
bert Dollfuß verbot die Kommunistische 
Partei und den Republikanischen Schutz-
bund, nachdem der Nationalrat ausge-
schaltet wurde. Die Aufstände wurden 
blutig niedergeschlagen und neun Schutz-
bündler hingerichtet. Das Dollfuß-Regime 
ließ alle anderen nach Wöllersdorf, ins An-
haltelager für politische Gegner, bringen. 
Dollfuß wurde im gleichen Jahr im Kanz-
lerraum von Nationalsozialisten ermordet.

Kurt Schuschnigg hat vergeblich eine neue 
Gesellschaftsform durchsetzen wollen: 
den Ständestaat. Die große Arbeitslosig-
keit stieg weiter und konnte durch das 
 autoritäre Schuschnigg-Regime nicht be-
hoben werden. Hitler sollte eine Volksab-
stimmung über den Willen des Volkes zum 
Anschluss entscheiden, doch Schuschnigg 
hilflos, sollte über den Willen zum An-
schluss entscheiden, doch Schuschnigg 
sagte die Abstimmung ab und trat zurück. 
Mit dem sofort erfolgten Anschluss be-
gann das Nationalsozialistische Deutsche 
Reich in der „Ostmark“ 1938 die Macht zu 
übernehmen. Der Zweite Weltkrieg be-
gann 1939 und endete 1945 und die ver-
zweifelten Menschen mussten wieder von 
Neuem beginnen. Mit dem Marschallplan 
und dem Staatsvertrag 1955 begann eine 
wirtschaftliche Hochkonjunktur, auch für 
Niederösterreich. 1986 wählte man St.Pöl-
ten zur Hauptstadt Niederösterreichs und 
der Landtag und die Landesregierung von 
Niederösterreich verließen Wien.

Geschichts-
stunde

Christines
100 JAHRE NIEDERÖSTERREICH – TEIL 2

Die „lange“ Trennung 
zwischen Wien und Niederösterreich 

BERÜHMTE KLOSTERNEUBURGER 

Theodor Hermann Meynert

„Das Tischtuch is aber net christli  
auseinander’gschnitten!“

Segnung des
restaurierten  
Christuskorpus 
am Meynert- 
Kreuz im Okto-
ber 2022
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Im Oktober wurde das renovierte Mey-
nert-Kreuz vom Verschönerungsverein 
wieder aufgestellt. Es ist dem Forscher 
auf medizinischem Gebiet gewidmet, 
deshalb soll die kurze Darstellung über 
sein Leben erklärend wirken.

Theodor Hermann Meynert wurde 1833 
in Dresden geboren. 1836 übersiedelte die 
Familie nach Wien. Theodor studierte in 
Wien Medizin an der Universität und pro-
movierte 1861. Der berühmte Arzt Carl 
Freiherr von Rokitansky schätzte Meynert 
und habilitierte ihn 1865 für das Lehrfach 
„Bau und Funktion des Gehirns und 
Rücken marks“, das 1868 auch auf die Lehr-
berechtigung der Psychiatrie erweitert 
wurde. 1873 stieg Meynert zum Professor 
der Psychiatrie an der Universität auf.

Privat war Meynert mit der Klosterneu-
burgerin Johanna Fleischer verheiratet, 
sie hatten drei Kinder: Karl, Theodora und 
Johanna. 1879 verstarb die Mutter an ei-
nem Lungenleiden, fünf Jahre später auch 
Sohn Karl an der gleichen Krankheit.

1882 schloss Meynert die 2. Ehe mit Nata-
lia Magdalena, Freiin Grimschitz und Wit-
we nach Leopold Schulz von Straßnitzki, 
der ein Patient des berühmten Psychiaters 
Meynert war. Die Freifrau und der Arzt lern-
ten sich dadurch kennen und achten, doch 
1892 verstarb Meynert plötzlich. Die zwei-
fache Witwe Natalia von Grimschitz trat 
daraufhin als Nonne in einen Orden ein 
und widmete dem berühmten Forscher 
das Gedenkkreuz. Heute gibt es im Raum 
Klosterneuburg die ISTA, die auf dem 

 Gebiet auch 
wissenschaft-
liche Forschun-
  gen durchführt.

Der Trennungsprozess dauerte knapp zwei Jahre, denn am 29. Dezember 1921 
konnte das Trennungsgesetz von den Abgeordneten des Wiener und Niederös-
terreichischen Landtags unterfertigt werden. Ab 1. Jänner 1922 galten Stadt 
und Land als eigenständige Bundesländer.

Kierlingtaler Rundschau
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Dienstag bis Sonntag von 10:00 bis 22:00 Uhr

Der Waldhof
Hauptstraße 132, 3400 Maria Gugging

Telefon: +43 2243 87 490
wirtshaus@der-waldhof.at 

www.der-waldhof.at

Unsere Leistungen als Meisterbetrieb seit 1991: 
		Be- und Verarbeitung sowie Reparaturen  

von Gläsern aller Art
		Spiegel und Kunstverglasungen
		umfassende Beratung und Planung
		Abrechnung mit Ihrer Versicherung 
		umweltgerechte Entsorgung des Altglases
		Gerne übernehmen wir für Sie auch  

Maler-, Tischler-, Schlosser- und Spenglerarbeiten.

Glaserei  
Robert Glaser

Bau-, Kunst & Portalverglasungen, Duschanlagen, 
Glastrennwände und Glastüren aller Art

Hauptstraße 143 ◆ 3400 Klosterneuburg / Kierling
Telefon: 02243/87292 ◆  Handy: 0664/415 55 52 (24h Notruf) 
E-Mail: r.glaser@aon.at                              www.glaserei-glaser.at

SAGEN UND FABELN

Die Weihnachtsfabel der Tiere
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Die Tiere diskutierten einst über Weih-
nachten. Sie stritten, was wohl die 
Hauptsache an Weihnachten sei. 

„Na klar, Gänsebraten“, sagte der Fuchs. 
„Was wäre Weihnachten ohne Gänsebra-
ten?“

„Schnee“, sagte der Eisbär. „Viel Schnee.“ 
Und er schwärmte verzückt von der wei-
ßen Weihnacht.

Das Reh sagte „Ich brauche aber einen 
Tannenbaum, sonst kann ich nicht Weih-
nachten feiern.“

„Aber nicht so viele Kerzen“, heulte die Eule. 
„Schön schummrig und gemütlich muss es 
sein. Stimmung ist die Hauptsache.“

„Aber mein neues Kleid muss man sehen“, 
sagte der Pfau. „Wenn ich kein neues Kleid 
kriege, ist für mich kein Weihnachten.“

„Und Schmuck!“ krächzte die Elster. „Jede 
Weihnachten bekomme ich was: einen 

Ring, ein Armband. Oder eine Brosche  
oder eine Kette. Das ist für mich das Aller-
schönste an Weihnachten.“

„Na, aber bitte den Stollen nicht verges-
sen“, brummte der Bär, „das ist doch die 
Hauptsache. Wenn es den nicht gibt und 
all die süßen Sachen, verzichte ich auf 
Weihnachten.“ 

„Mach’s wie ich:“ sagte der Dachs, „pen-
nen, pennen, pennen. Das ist das Wahre. 
Weihnachten heißt für mich: Mal richtig 
pennen.“

„Und saufen“, ergänzte der Ochse. „Mal  
richtig einen saufen – und dann pennen.“ 
Aber da schrie er „aua“, denn der Esel hat-
te ihm einen gewaltigen Tritt versetzt.

„Du Ochse du, denkst du denn nicht an 
das Kind?“ Da senkte der Ochse beschämt 
den Kopf und sagte: „Das Kind. Jaja, das 
Kind – das ist doch die Hauptsache. Übri-
gens“, fragte er dann den Esel, „wissen 
das eigentlich die Menschen?“ Eine Fabel von Johannes Hildebrandt

„Das Kind. Jaja, das Kind – das ist doch die 
Hauptsache.“

Kierlingtaler Rundschau
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Familie Niedl
Landwirtschaftlicher Meisterbetrieb

Hauptstraße 89, 3400 Maria Gugging
Tel.: 02243 / 87582, E-Mail: m.niedl@aon.at

„Das Niedl-Ei“   

… wünscht allen eine besinnliche Weihnachszeit, 
einen guten Rutsch und vor allem Gesundheit 

für das Jahr 2022!
Das Niedl-Ei ist natürlich auch in der kalten Jahreszeit 

bei uns ab Hof im 24h-Eierautomat erhältlich.
Mit frischen Freilandeiern von der Wanderhenne schmeckt 

die Weihnachtsbäckerei gleich doppelt so gut!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Tel.: 02243 / 87582, E-Mail: m.niedl@aon.at

Mehr Infos unter 
www.vombauern.at

Wir bieten Ihnen Qualitätsprodukte von Landwirt-
scha�sbetrieben aus der Region, welche uns mit 
frischen Waren beliefern.

Unser Angebot für Sie:
•    täglich frisches Brot
•     Wurst-, Speck- und 

Käsespezialitäten
•     frische Jause für den 

Schul- oder Arbeitstag
•     Ka�ee und Mehlspeisen 

zum Genießen im überdachten Vorgarten

Für besondere Anlässe bieten wir Ihnen gerne 
Geschenkskörbe, Aufschnittsplatten, Käseplatten 
und Mehlspeisen an.

Siegfried Gasser
Hauptstraße 119, 3400 Kierling
E-Mail: info@siegis-guade-jausn.at

Ö�nungszeiten:
Mo bis Fr: 6:30 – 15:00 Uhr
Sa:  6:30 – 13:00 Uhr
(an Sonn- und Feiertagen geschlossen)

… und Genussladen

www.siegis-guade-jausn.atTel.: 0650 / 271 79 44

Siegi's guade Jaus'n
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 PROFI-KÜCHEN-TIPPS 

#1: Anstatt der Dürre kann man  
auch Selchfleisch oder Debreziner 
verwenden.

#2: Wer es etwas bissfester möchte, 
nimmt einfach speckige Erdäpfel.

#3: Als Beilage empfehle ich ein 
 frisches Brot von Siegí s guade Jaus’n 
sowie ein kaltes Bier.

1.  Die fein gehackten Zwiebeln und die Speck-
würfel im Öl anrösten.

2.  Die kleingeschnittenen Erdäpfel sowie das 
 Paprikapulver hinzufügen, kurz mitrösten und 
mit einem Schuss Essig ablöschen.

3.  Mit Rindssuppe so aufgießen, dass die Erdäpfel 
vollständig bedeckt sind.

4.  Salz, Pfeffer und Majoran hinzufügen und so 
 lange köcheln lassen, bis die Erdäpfel weich 
sind. Bei Bedarf immer wieder Rindssuppe 
nachgießen.

5.  Kurz vor Ende die geschnittene Dürre hinzufü-
gen und noch 10 Minuten weiterköcheln lassen.

6.  Zum Schluss nach Geschmack den Sauerrahm 
 unterrühren.

Viel Spaß beim Genießen! 
Ihr Markus Fuchs

Ein herzerwärmendes Erdäpfelgulasch ist das Richtige, wenn’s draußen  
kalt und stürmisch ist. Hier mein Rezept, das ich in einem alten Kochbuch 
meiner Oma entdeckt habe und Ihnen gerne weitergeben möchte.

Zutaten (für 4 Personen)
1 kg  Erdäpfel 
1/4 kg  Zwiebeln
10 dag  Speckwürfel
30 dag  Dürre
1 Liter  Rindssuppe
1 EL  Paprikapulver
Öl  zum Anbraten
Salz, Pfeffer, Majoran
Essig 
1 Becher Sauerrahm

REZEPT

Erdäpfelgulasch à la MarkusGenus s-
Ecke

Markus’
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Kreativ-Treff
Kerstins

STUTZIG & HACKER Hausbetreuung GmbH

Brünner Straße 138/5 
1210 Wien

Tel +43 1 290 41 73 
Fax +43 1 290 41 73 24

info@stutzig-hacker.at

www.stutzig-hacker.at

• Schneeräumung

• Schneekehrung

• Streudienst

• Tauwetterkontrolle

• umweltfreundliche Streumittel

Der nächste Winter  
kommt bestimmt!
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ANLEITUNG FÜR DAS MUSTER 
Perlmuster (in Hin- und Rück-Reihen):
Hinreihe: 1 Masche rechts, 1 Masche links 
im Wechsel stricken.
Rückreihe: rechte Maschen links und linke 
Maschen rechts abstricken.

STRICKANLEITUNG
Es werden 13 Maschen angeschlagen, dann 
wird im Permuster weitergestrickt. Bei 
einer Länge der Arbeit von ca. 7 cm alle 
Maschen rechts abketten, den Faden ab-
schneiden und vernähen. – Fertig ist das 
Kosmetik-Pad!

TIPP
Der Kreativität sind natürlich keine Gren-
zen gesetzt. Man kann die Pads auch grö-
ßer (als Waschlappen) oder mit  anderen 
Mustern stricken. Beim „Garnstudio DROPS 
Design“ gibt es z.B. viele detaillierte und 
kostenlose (Video-)Anlei tungen:
www.garnstudio.com

Make-up-Pads aus Baumwolle sind durch ihre Waschbarkeit nicht nur umwelt-
freundlich – sie sind auch ein tolles Last-Minute-Geschenk. 

MATERIAL & MASCHENPROBE
Garnvorschlag: waschbares Garn,  
z.B. „Drops Paris“ 100 % Baumwolle
50 g = ca. 75 Meter Lauflänge
Nadelstärke: 4,5–5 mm
Maschenprobe 10 x 10 cm (im Perl- 
muster): 19 Maschen x 31 Reihen
Größe: ca. 7 x 7 cm
50 Gramm Garn reichen für ca. 10 Pads

HÄKELANLEITUNG

Gestrickte Kosmetik-Pads

REZEPT FÜR KALTE WINTERTAGE 

Apfel-Glühwein mit Gewürzen

Der zeitlose Klassiker von Erich Kästner 
über winterliche Irrungen und Wirrun-
gen jetzt in einem Band mit der wieder-
entdeckten Kästner-Erzählung Inferno 
im Hotel, die 1927 nur in einer Zeitung 
erschien. Eine heitere Verwechslungs-
komödie, die vielfach verfilmt wurde 
und seit über 75 Jahren alte wie junge 
Leser gleichermaßen begeistert.

SCHWIERIGKEITSGRAD:
einfach  

Atrium Verlag AG
1. Auflage vom 5.5.2017

Taschenbuch mit 240 Seiten
(auch gebunden erhältlich)

18,8 x 12,3 x 2,5 cm
ISBN: 978-3-03882-016-1 

Euro 12,90
(unverb. Preisempfehlung)

Drei Männer im Schnee
 Buch-TIPP 

Zutaten (für 4 Gläser)
500 ml trockener  
 Weißwein 
200 ml  Apfelsaft 
1 Bio-Apfel
1 Bio-Orange 
2  Zimtstangen 
5  Gewürznelken 
2  Sternanis 
Zucker nach Bedarf
Rum nach Bedarf

Zubereitung:
1.  Die Orange und den Apfel 

 waschen, abtrocknen und  
in dünne Scheiben schneiden. 

2.  Alle Zutaten in einem Topf 
 erhitzen (nicht kochen lassen) 
und etwa 15 Minuten ziehen 
lassen.

3.  Die Gewürze abgießen und den 
Apfelglüh wein auf 4 Gläser auf-
teilen.

Wer möchte, kann die Gewürze auch zur Deko im Glas lassen oder 
den Apfelglühwein mit einem Schuss Rum verfeinern

Kierlingtaler Rundschau
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PETER FASSL 
Seit 30 Jahren für unsere Kunden im Einsatz! 

Vertrauen Sie in den Bereichen Heizung & Sanitär  
auf unsere jahrelange Erfahrung, wir bieten unseren 
Kunden professionelle Beratung bestes Service und  
rasche Lösungen. 

Rufen Sie uns einfach an – wir beraten Sie gerne! 

GesmbH

I N

S T A L L A T I O

N
E

N

Tel.: 02243/87100
e-mail: office@installationen-fassl.at

www.installationen-fassl.at

Heizvergnügen
Badespass

und

Badespaß und
Heizvergnügen

Tel.: 022432 / 87100
e-mail: office@installationen-fassl.at

www.installationen-fassl.at

Material
• viele Kerzenreste
• Docht aus dem Bastelladen
•  leere Gläser bzw. feuerfeste Formen
• einen Kochtopf (für das Wasserbad) 
• eine Metallschüssel oder -dose
• lange Spieße, evtl. Wäscheklammern
•  bei Bedarf Duftöl, getrocknete  

Gewürze oder Blüten

Und so funktioniert es:
Zunächst werden die Kerzenreste farblich 
sortiert, damit sie nicht zu ungewünsch-
ten Farbtönen verschmelzen. 
Dann gibt man die Wachsreste in eine 
 Metallform und stellt sie in einen Topf mit 
heißem Wasser (ca. 80 Grad) auf den Herd. 
Sobald das Wachs vollständig geschmol-
zen ist, kann man es mit ein paar Tropfen 
Duftöl oder Kräutern vermischen.
Damit der Docht nicht hineinfällt, wird er 
vor dem Gießen an Spieße geknotet (oder 

mit Klammern fixiert) und mittig über der 
Gussform platziert. 
Schließlich füllt man die Form mit dem 
geschmolzenen Wachs auf und lässt das 
flüssige Wachs erkalten.

Tipp: Für Duftkerzen eignen sich Einmach-
gläser, da man sie luftdicht verschließen 
kann und das Aroma erhalten bleibt.

In der dunklen Jahreszeit brennen in den meisten Haushalten Kerzen. Leider 
bleibt immer ein Rest übrig, der meist im Müll landet. Doch es ist gar nicht auf-
wändig, aus Wachsstücken eine neue Kerze herzustellen. 

Mit einer Backmatte aus Silikon lassen sich im Hand-
umdrehen kleine Leckerli für unsere Vierbeiner zaubern. 
Dies ist ein schnelles Rezept mit wenigen Zutaten*.

– Backmatte mit Förmchen aus Silikon (hier: 1 cm Ø, 460 St.)
–  1 Glas Babybrei (190 g) z.B. „Karotten, Kartoffeln und Rind“
– 125 g Vollkornmehl bzw. ein Mehl, das ihr Hund verträgt   
 oder in der glutenfreien Variante (anstatt des Vollkornmehls)
 85 g Hafermark plus 40 g Kartoffelstärke
– 1 EL Öl (z.B. Sonnenblumen-, Maiskeim- oder Lachsöl)

Die Zutaten in einer Schüssel gut vermischen, dabei entsteht 
ein zäher Teig. Diesen nun mit einem Teigschaber oder einem 
breiten Messer auf die Backmatte streichen und dabei in die 
Mulden drücken. Im vorgeheizten Backofen bei 180˚C Heißluft 
ca. 20 Min. backen. (Falls sie noch „kleben“, brauchen sie noch 
etwas Zeit.) Anschließend auf ein Blech mit Backpapier schütten 
und im noch warmen, belüfteten Backofen gut trocknen lassen.

Ich wünsche Ihren Fellnasen frohe Weihnachten! Kerstin Fuchs

BASTEL-IDEEN 

Neue Kerzen aus Wachsresten gießen

BACKEN 

Leckerli für Hunde

Foto: ©
 stock.adobe.com

Foto:  
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 HAUSHALTS-TIPPS  

Kerzen aus Wachsresten kann man auch  
mit farbigen Verläufen gießen, wenn man 
die Schichten jeweils gut abkühlen lässt
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Weitere Verwendungszwecke  
für Wachsreste

#1: Klemmt mal wieder der Reißver-
schluss? Dann kann man ihn mit einem 
Stückchen Kerzenwachs einreiben und 
schon läuft er wieder „wie geschmiert“! 

#2: Da das traditionelle Bleigießen in 
der Silvesternacht mittlerweile verbo-
ten ist, gibt es im Handel nun Sets zum 
Wachsgießen. Um die Figuren selbst 
herzustellen, schmilzt man die Kerzen-
reste im heißen Wasserbad, gießt das 
Wachs in kleine Silikonförmchen und 
lässt es aushärten. 

#3: Auch für Handwerker gibt es einen 
Trick: Wird das Sägeblatt mit Wachs 
eingeschmiert, gleitet es leichter durch 
das Holz und bleibt nicht mehr  so leicht 
stecken.

ACHTUNG: Sobald Gefahr besteht, dass 
sich die  behandelten Materialien ver-
färben, sollte man immer klares Wachs 
von weißen Kerzen verwenden.

Die fertigen Leckerli fallen 
 locker aus der Backmatte

Hunderte Hunde-Minikekse,  
gebacken „auf einen Streich“!

* Bitte achten Sie bei der Auswahl der Zutaten auf Unverträglichkeiten Ihrer Hunde oder fragen Sie ggf. Ihren Tierarzt.

Fotos: ©
 Kerstin Fuchs
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Wo gibt’s die beste Pizza?
In Maria Gugging bei der

Tel.: 02243 / 87268 • www.pizzeria-lastrada.at
Hauptstraße 65, 3400 Maria Gugging • Mi – Mo von 11.00 – 22.00 

Alle Lösungen finden Sie auf unserer Homepage
www.kierlingtaler-rundschau.at oder in unserer  

Facebook-Gruppe „Kierlingtaler Rundschau“.

Rätsel-Ecke

Scherzfrage: Was hüpft am  
Nordpol durch den Schnee  
und ist schwarz-weiß? 
(Auflösung s. unterer Seitenrand)

Lösung der Scherzfrage: Ein Springuin.

1.  Das Spiegelbild
 Zwei Väter und zwei 
Söhne stellen sich 
 nebeneinander vor 
 einen großen Spiegel. 
Doch im Spiegelbild 
sind nur drei  Personen 
zu sehen. Wie kann das 
sein?

2. Welcher Körper 
wird hier beschrieben?
Der gesuchte Körper 
besitzt fünf Flächen 
und acht Kanten.
Er hat eine Spitze.  
Seine Grundfläche ist 
ein Quadrat und seine 
 Seitenflächen sind 
 Dreiecke, die alle im 
gleichen  Winkel zuein-
ander stehen.
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Sudoku (mittelschwer) Finde die 10 Fehler im unteren Bild! Denksport
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Ausstecktermine im Kierlingtal 
bis April 2023 

Die Feiertage stehen wieder viel zu früh vor der Tür und 
Sie hatten noch gar keine Zeit für sich? 
Kein Problem: Ob Damen-, Herren-, Kinderhaarschnitt, 
eine neue Farbe oder Wellen: Das Team von Friseur Kaisler 
freut sich auf Sie und  kümmert sich professionell darum 
– damit Sie perfekt in das Jahr 2022 starten können. 
Vereinbaren Sie am besten gleich  einen Termin!

Friseur Kaisler

Tel. 02243/83449
Roman-Himmelbauer-Platz 1, 3400 Kierling

Öffnungszeiten:
Dienstag

8:00-12:00 und 14:00-18:00
Mittwoch  

8:00-12:00
 Donnerstag
 8:00-12:00 und 14:00 18:00
 Freitag
 7:00-16:00
 Samstag
 7:00-12:00

* Mo – Mi Ruhetage außer Feiertage ** bei Gartner

Heuriger  
Fanta*

Chateau  
Kierling

Heuriger
Kafka **

Dezember ❦ ❦ ❦

Januar ❦ 9. – 22.01. ❦

Februar 9. – 19.2. 20.02. bis … ❦

März 9. – 19.3. … 5.3. 23.–26.3.

April 27.4. –7.5. 11. – 23.4. ❦
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Alle Termine vorbehaltlich Änderungen, Absagen oder Irrtümer.
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Terminkalender  
der Pfarre Kierling
Gottesdienstzeiten in der Pfarrkirche
Di, Do  07.30
Sa   18.00
So                  07.30 und 9.00

Termine von Dezember 2022 bis März 2023
S 17.12. 14:00 Ministranten-Stunde 
So 25.12. 9:00 Christtag, Hl. Messe m. Chor & Orchester 
Sa 31.12. 17:00 Dankmesse zum Jahresabschluss, 
   Hl. Messe m.Chor 
Fr 6.1. 9:00 Dreikönig, Hl. Messe m. Chor & Orchester 
Sa 14.1. 14:00 Ministranten-Stunde  
Do 26.1. 15:00 Kinder-Fasching  
So 29.1. 9:00 Lichtmess, Hl. Messe m. Chor  
Sa 4.2. 14:00 Ministranten-Stunde  
Mo 27.2. 19:30 Rosenmontag, Literatur & Musik  
Mi 2.3. 18:00 Aschermittwoch, Hl. Messe m. Aschenweihe 
Do 30.3. 15:00 Osterbasteln für Kinder  

Aktuelle Termine und Details finden Sie unter www.pfarre-kierling.at 
  

Terminkalender  
der Pfarre Maria Gugging
Gottesdienstzeiten in der Pfarrkirche (PfK)
So  09.00  Hl. Messe 
in der Lourdesgrotte (LGr)
Di bis Sa  11.00 Hl. Messe, anschl. Beichtgelegenheit
So  11.00 Hl. Messe, anschl. Beichtgelegenheit
jeden 1. Sa im Monat anschl. Krankensalbung / Gebet f. Kranke 

Termine von Dezember 2022 bis Anfang März 2023
So 18.12. 09.00  4. Advent, Hl. Messe, (PfK)
Di 20.12. 06.00  Rorate-Messe, (LGr)
Sa 24.12. 16.00  Krippenspiel, (PfK)
  22.00  Christmette, (PfK)
  24.00  Christmette, (LGr)
So 25.12. 09.00  Christtag, Hochamt, (PfK)
  11.00  Hl. Messe, (LGr)
Mo 26.12. 09.00  Stephanitag, Hl. Messe, (PfK)
  11.00  Hl. Messe, (LGr)
Sa 31.12. 17.00   Jahresabschluss,  

Hl. Messe mit Altjahressegen, (PfK)
So 22.01. 09.00  Hl. Vinzenz Pallotti, Hl. Messe, (PfK)
Do 02.02. 11.00  Mariä Lichtmess, (LGr), Blasius Segen
  19.00  Mariä Lichtmess, (PfK), Blasius Segen
Sa 11.02. 11.00   Hl. Messe, (LGr),  

Gedenktag Muttergottes von Lourdes
Mi 22.02. 11.00  Aschermittwoch, Hl. Messe, (LGr)
  19.00  Aschermittwoch, Hl. Messe, (PfK)
Fr 24.02. 10.30  Kreuzweg, (LGr)
So 26.02. 09.00  1. Fastensonntag, Hl. Messe, (PfK)
Fr 03.03. 10.30  Kreuzweg, (LGr)
So 05.03. 09.00  2. Fastensonntag, Hl. Messe, (PfK)

Aktuelle Termine und Details finden Sie unter 
www.erzdioezese-wien.at/pages/pfarren/9385/gottesdienste

 Weitere Veranstaltungen:  
Sa, 17.12.’22 ab 10 Uhr Weihnachtsmarkt beim Fanta-Hof
So, 18.12.’22 ab 16 Uhr „JOHANNS erben“ 
in der Pfarrkirche Kierling – Adventkonzert für den guten Zweck 
So, 8.1.’23  ab 10 Uhr  Neujahrsempfang im
 Universal Museum Kierling 
Fr, 13.1.’23  ab 16 Uhr  Neujahrspunsch beim Kierlingerhof

Kierlingtaler Rundschau
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HERZDRUCK
HOCHZEITSPAPETERIE

DRUCK // GRAFIK

hello@herzdruck.at
www.herzdruck.at
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INDIVIDUELLE BERATUNG
PROFESSIONELLER DRUCK
SCHNELLE LIEFERUNG

Neutorgasse 9, 1010 Wien
LIEFERUNG NACH KLOSTERNEUBURG!
0677 / 643 071 48    •   offi  ce@druck3400.at

Briefpapier  •  Broschüren  •  Druckveredelungen 
Etiketten  •  Flyer  •  Kalender  •  Mailings

Plakate  •  Visitenkarten  •  VWAs ...

Bei Herzdruck und Druck 3400 handelt es sich um exklusive Marken der Citypress GmbH

Mag. Ganster KG
Hauptstraße 153
A-3400 Klosterneuburg-Kierling

Tel: 02243 / 870 50
E–Mail: 
bestellung@blaueapotheke.at

www.blaueapotheke.at
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Wichtige Telefonnummern 
Feuerwehr  122 
Polizei 133
Rettung  144  

Notdienste
Ärzte-Notdienst 141
Landesklinikum Klosterneuburg 02243 / 9004-0
Vergiftung: Notruf & Beratung 01 / 406 43 43
Rotes Kreuz Klosterneuburg 059 / 1445 6000
Blaue Apotheke Kierling 02243 / 870 50-0
Tierhilfe Klosterneuburg 0664 / 380 88 55

Ärzte
Dr. Gudrun Kaspar, Allgemeinmedizin  02243 / 83890
Dr. Judith Kohl, Zahnärztin 02243 / 32632
Dr. Cornelia Schöppl, Allgemeinmedizin  02243 / 832300
Tierambulanz Kierling 02243 / 87528

Apotheken-Ruf
24-Stunden Auskunftsservice
in ganz Österreich,  
365 Tage im Jahr erreichbar.

Ämter & Behörden
Stadtgemeinde Klosterneuburg 02243 / 444
Bezirksgericht Klosterneuburg 02243 / 375 820
Bezirkshauptmannschaft Tulln   02272 /  9025
BH Bezirksstelle Klosterneuburg 02272 / 9025-39700
Polizeiinspektion Klosterneuburg 05 9133 / 3220-100
Wirtschaftskammer Klosterneuburg 02243 / 32768 

Ortsvorsteher Kierling
Markus Fuchs 0664 / 340 75 75

Ortsvorsteherin Maria Gugging
Gabriele Pöll  0660 / 699 48 38
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RAIFFEISENBANK 
KIERLING eGen
Hauptstraße 155
3400 Kierling

WIR SIND IMMER 
FÜR SIE DA!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin bei Filialleiter Manuel Deutsch  
unter der Tel.-Nr: 02243 / 37677 - DW 1330 oder per E-Mail: manuel.deutsch@rbklbg.at

Weltspartag 2022 in der Filiale Kierling

BANKÖFFNUNGSZEITEN
Montag 08:00 – 12:00
Dienstag 08:00 – 12:00
Mittwoch 08:00 – 12:00
Donnerstag geschlossen
Freitag 08:00 – 12:00,  
 13:00 – 15:00

Foto: ©
 Polisi


